Anwendungshinweise:

Löschen Sie jeweils die unzutreffenden Texte oder fügen Sie ergänzende Texte hinzu.

Vergessen Sie nicht, alle rot markierten Hinweistexte zu löschen, denn sie dienen lediglich zur besseren Unterscheidung der Textvarianten während der Bearbeitung.

Konstruktionsbeschreibung
1.0
Konstruktionsbeschreibung Pfosten-Riegel-Fassade Forster thermfix vario HI
Vorbemerkungen

Gegenstand der Ausschreibung ist die Herstellung, Lieferung und Einbau von wärmegedämmten Fassaden in Pfosten-Riegel-Bauweise mit von aussen einzusetzenden Füllungen. Das Pfostensystem besteht aus durch Kaltverformung hergestellten Grundprofilen aus Kohlenstoffstahl oder wahlweise CrNi-Stahl sowie Andruckprofilen aus Aluminium und Abdeckprofilen aus Aluminium oder CrNi-Stahl (siehe Positionsbeschreibung). Die Grundprofile stellen die raumseitige, in Pfosten- und Riegelachsen angeordnete statisch tragende Konstruktion her, sie sind im folgenden Vorbeschrieb näher spezifiziert.
Den nachfolgenden ausgeschriebenen Leistungen liegen Konstruktionsmerkmale, Werkstoffe und Verfahren der Forster Profilsysteme, speziell des Fassadensystems Forster thermfix vario HI, entsprechend der folgenden Systembeschreibung zugrunde; diese stellen auch vertragsgemäss zu erfüllende Leistungsmerkmale dar.
Andere Systeme sind nur insoweit zum Angebot zugelassen, als sie von gleichwertiger Art sind und die gestellten technischen Anforderungen in vergleichbarer, dem Verwendungszweck angemessener Weise erfüllen; die angebotenen Systeme müssen in diesem Fall klar bezeichnet sein, dem Angebot sind detaillierte Nachweise über die Gleichwertigkeit, einschliesslich Qualitätssicherung unaufgefordert beizulegen. 
Technische Voraussetzungen (bindend) des Profilsystems
· Äussere Ansichtsbreite der Fassadenkonstruktion 45 mm
· Durchlaufende Dämmebene in Profilkonstruktion und Füllung 

· Durchlaufende und innenliegende Schraubnute zur Befestigung der äusseren Andruckprofile

· Prüfnachweisse und Klassifizierung nach CE-Kennzeichnung entsprechend der Bauproduktenorm für Vorhangfassaden nach EN 13830 (näher spezifiziert unter folgendem Vorbeschrieb)
· Möglichkeit zur nahtlosen Kombination zwischen Fassadenbereiche mit und ohne Sicherheitsanforderungen 

· Eine einteilige innere Glasdichtung für Pfosten und Riegel in EPDM-Qualität und dicht überlappendem Stoss für beliebig viele höher liegende Entwässerungsebenen in einer Fassadenkonstruktion
· Innere und äussere Fugenansicht von ≤ 8mm für alle Dichtebenen in einer Fassadenkonstruktion
· Gesicherter Dampfdruckausgleich über die vier Ecken in jedem Feld und Wahlmöglichkeit im Entwässerungssystem
Technische Voraussetzungen (bindend) des Profilsystems
· Wärmedurchgangskoeffizient in Abhängigkeit der Füllungsdicken von Uf = 0,49 – 2,1 W/m2k (siehe Positionsbeschreibung) nach DIN ISO 10077-2 mit Möglichkeit zur Erreichung des Passivhaus Level PhA.
· Exakte und durchlaufende Führung der Inneren Glasdichtung durch die mittige Dichtungsaufnahmezone des Grundprofils
Verschraubung des Andruckprofils mittels spezieller System-Edelstahlschrauben in grundprofilseitig eingesetzten Edelstahl-Klemmfuss. Ein entsprechendes Prüfzeugnis bzw. eine Zulassung für die Klemmverbindung ist dem Angebot unaufgefordert beizulegen.
Profilsystem

Forster thermfix vario HI entsprechend den technischen Vorbemerkungen wie beschrieben.

Basiskonstruktion
Die Profilquerschnitte bzw. Dimensionierung der Tragkonstruktion sind durch den Unternehmer in statischer Hinsicht zu überprüfen und in Eigenverantwortung zu bestimmen. Grundlage hierfür sind derzeit gültige Normen sowie der Stand der Technik. Der statische Nachweis ist vertragsgemässer Bestandteil der zu erfüllenden Leistungsanforderung und der vorzulegender Ausführungsplanung beizulegen.
Pfosten- und Sparrenquerschnitte vertikal:
45/60 x 75 mm

Riegelquerschnitte horizontal:
45/60 x 50 mm

Riegelquerschnitte am Wandanschluss:
45/60 x 75 mm

Riegelquerschnitte an Automatik-Schiebetür:
45/60 x 75 mm

Grundprofil
Ausgangswerkstoff S250GD+ZA255-B-O nach DIN EN 10214, Werkstoff-Nr. 10242. Band aus Bandstahl, verzinkt. Wanddicke ≥1.8mm, ab 110mm Bautiefe ≥2.0mm, ab 150mm Bautiefe ≥3.0mm.
Stirnseitiger Profilkanal zur Aufnahme der Verschraubungsteile für die Andruckprofile sowie zur Fixierung und Führung der inneren Glasdichtungen

CrNi-Grundprofile

Ausgangswerkstoff Werkstoff-Nr. 1.4301. Profile mit Korn 220 ab Werk in Längsrichtung nass geschliffen. Wanddicke ≥1.8mm, ab für Bautiefen von 50 mm bis 110mm in der Ansichtsbreite 60mm.
Andruckprofil 
Ausgangswerkstoff AW6060 T66 nach DIN EN 755
Andruckprofil mit Aufnahmekanal für zweiteilige Aussendichtung, gelocht mit einem Schraubabstand von 300 mm 
Abdeckprofile

Ausgangswerkstoff Aluminium-Legierung AW6060 T66 nach DIN EN 755, alternativ Ausgangswerkstoff Edelstahl 1.4301
Abdeckprofil vertikal:

45/60 x 23 mm
Abdeckprofil  horizontal:
45/60 x 19 mm

Abdeckprofil Sonderformen:
diverse gem.  Produktpalette
Bauphysikalische Anforderungen

Nachfolgende Mindestanforderungen an das Pfosten-Riegel-System sind zwingend einzuhalten und vertragsgemäss zu erfüllende Leistungs-Anforderung.
· Wärmedurchgangskoeffizient nach EN ISO 10077-2 bzw. EN 12412-2 der Riegel bzw. Pfostenprofile Uf = ……… W/m2k
· Luftdurchlässigkeit; Prüfverfahren nach EN 12153; Klassifizierung nach EN 12152: AE 750
· Schlagregendichtheit ; Prüfverfahren nach EN 12155; Klassifizierung nach EN 12154: RE 1350
· Widerstand gegen Windlast; Prüfverfahren nach EN 13116; Klassifizierung nach EN 12179: 3000 Pa bei einer Sicherheitslast von 4500 Pa
· Dynamische Schlagregendichtheit nach ENV 13050; Pmax 1125 Pa 
· Stossfestigkeit über Pendelschlagversuch nach EN 14019; Klassifizierung: I 5 und E 5 (v.Innen/Aussen)
· Dampfdruckausgleich und Entwässerung erfolgt aus freiem Falzraum der Riegelprofile in den Pfostenkanal bis zum Fusspunkt. Wahlweise kann auch eine Wasserableitung (bei mehrgeschossigen Fassaden) über dem Kreuzpunkt erfolgen. Bei grossen Riegellängen, ca. ab 2000 mm,  (liegende Füllungsformate) sind entsprechende Richtlinien des Glaserhandwerks sowie DIN 18545-1 zu berücksichtigen, gegebenenfalls zusätzliche Öffnungen im Riegel anzubringen (siehe Verarbeitungsrichtlinien Forster Thermfix vario HI)
· Die Kreuzpunktabdeckung ist entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien Forster Thermfix vario HI auszuführen.
Konstruktive Rahmenbedingungen

Die Herstellung und Montage muss entsprechend den Richtlinien bzw. Verarbeitungsunterlagen von Forster Thermfix vario HI erfolgen.
Die vorkommenden Anschlusskonstruktionen sind in den Positionsbeschreibungen schematisch mit Angaben zur Ausführung dargestellt. Die Details entsprechend dieser Vorgaben müssen vom Auftragnehmer ausgearbeitet werden. Eine funktionsgerechte Ausführung der Anschlusskonstruktionen zwischen Bauwerk und Fassade gehört ebenso wie folgende Rahmenbedingungen zum Lieferumfang des Auftragnehmers und sind vertragsgemäss zu erfüllende Leistungsanforderungen:
· Bei geschweissten Konstruktionen sind die Montagestösse mit dem Architekt abzustimmen und mit geeigneten Massnahmen gegen Korrosion zu schützen.
· Der Einbau von Aluminium- / Stahlanschlusswinkeln oder Blech-kanteile muss mit einem hierfür geeignetem Ausgleichsanschlussprofil ohne Wärmebrücken ausgeführt werden.

· Anschlussfolien im Innenbereich (Warme Seite) der Fassadenkonstruktion müssen durchgängig/durchlaufend dampfdiffusionsdicht ausgeführt werden. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der Dampfdiffusionsdichtheit mindestens 220 m

· Abdichtungen im äusseren (Kalte Seite) Bereich der Fassade müssen durchgängig/durchlaufend dampfdiffusionsoffen ausgeführt werden, um ein Entfeuchten der Anschlussfugen zu gewährleisten. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der Dampfdiffusionsoffenen Ausführung maximal 3,0 m

· Dimensionierung der Auflager und Befestigungspunkte entsprechend den Verkehrs- und Eigenlasten (Nachweis ist zu erbringen) und den Kraftschlüssigen Verbindungen mit dem Baukörper.
· Aufnahme von Bauwerksbewegungen bzw. Durchbiegungen von Decken und Stützen unter Eigen- und Verkehrslast sind durch konstruktive Massnahmen zu gewährleisten.

· Gewährleistung der Dilatationsmöglichkeit mit entsprechenden Vorkehrungen gegen Spannungsgeräusche. 

· Einrechnen sämtlicher Befestigungsmaterialien, wie Stahllaschen und Ankerschienen sowie die allfällig erforderlichen statischen Verstärkungseinlagen.
Oberflächenbehandlung Grundprofilkonstruktion/ Einsatzelemente
Die Vorbehandlung, Reinigung und Beschichtung (Nass- und Pulverlackbeschichtungen) ist entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien von Forster Thermfix vario HI auszuführen. 
Grundsätzlich sind die Vorgaben der EN ISO 12944 (in den entsprechenden Teilen) bzw. GSB ST 633 einzuhalten und durchzuführen.
RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................
Behandlung Edelstahl 

Profile mit Korn 220-240 längsgeschliffen. Geschweisste Konstruktionsstösse verputzt und verschliffen. Kehlnähte einwandfrei geschweisst und abgesäuert. Andruckprofile können auf Grund der späteren Abdeckung im walzblanken Zustand eingesetzt werden.
Behandlung Aluminium-Abdeckleiste
Variante "einbrennlackiert":

Aluminiumteile gereinigt, chromatiert und pulverbeschichtet.

RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................

Variante "farblos eloxiert":

Aluminiumteile geschliffen und farblos eloxiert.

Variante "farbig eloxiert":

Aluminiumteile geschliffen und farbig eloxiert.

Farbton ...............................................................................
Isolierglaselemente
Die Verglasung hat nach den Verglasungsvorschriften (Glasnorm) zu erfolgen, dies gilt insbesondere für die Dimensionierung und Einhaltung der Glasrandabstände; die Glasauflager sind entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien von Forster Thermfix vario HI in Abhängigkeit von Glasgewicht und Glasdicke auszuführen. Stufen-Isolierglas ist mit UV-beständigem Glasrandverbund oder dauerhaft wirksamer Beschattung des Glasrandverbundes einzusetzen.
Die Verglasung hat nach den Verglasungsvorschriften (Glasnorm) zu erfolgen. Dies gilt insbesondere für die Dimensionierung und Einhal​tung der Glasrandabstände der Glasauflager.

- Alle Gläser und Teile von Isoliergläsern sind als beidseitige Sicherheitsgläser mit Eigenschaften nach DIN 1259 und Eigenschaften von Verbundsicherheitsgläsern nach  DIN EN ISO 12543 auszuführen.

Isolierglas Typ: 

...............................................

Ug-Wert: 

............................................... W/m²K

Schalldämmwert:
………………………………… dB.

Aufbau von innen nach aussen:

Innenscheibe:

............................................... mm

SZR (Gasfüllung):
............................................... mm

Aussenscheibe:

............................................... mm

Vom Unternehmer angebotenes Fabrikat: ............................................

- Glasaufbau gemäß Positionsbeschreibung (falls abweichend)

Die vorgenannten und in den Positionsbeschreibungen gemachten Angaben sind mindestens einzuhalten und bei statischer, wärmeschutztechnischer bzw. schallschutztechnischer Erfordernis zu erhöhen

Vom Unternehmer angebotenes  Fabrikat: .................................................
Paneelelemente

Paneelstärke: ............. mm.

Paneele aus mehrfach abgekanteten Aluminium- bezw. Stahlblechen, Stärke > 1.5 mm auf der Innen- und Aussenseite. Hohlräume sind zu isolieren und ggf. zu entspannen. Umlaufende Abdichtung des Paneelverbunds mit dampfdiffusionsdichten Ummantelungsbändern.
Fenster- und Türelemente

Eingebaute Fenster- und Türelemente gemäß separater Konstruktionsbeschreibung. Elemente in die Pfosten-Riegel-Konstruktion eingesetzt und kraftschlüssig befestigt.
Bauanschlussbleche/ Wasserrinnen
Wand-, Decken- und Sockelanschlussbleche auf der Innen- und Aussenseite aus mehrfach abgekanteten Blechkanteilen mit einer  Materialstärke > 1.5 mm. Erforderliche Verstärkungs- und Befestigungsbügel aus Flachstahl sowie eine Antidröhnbeschichtung auf der Blechrückseite sind einzurechnen.

Blechabwicklung gemäss Positionsbeschrieb.

Blechqualität innen: ................... Stahl / Aluminium / Edelstahl 1.4301

Blechqualität aussen: …............. Stahl / Aluminium / Edelstahl 1.4301
Bauanschlussdichtungen

Variante „Anschlussdichtungen im Element eingerechnet“.

Anschlussfolien müssen entsprechend den Herstellerangaben am Bauwerk sorgfältig befestigt (in der Regel geklebt) werden und am Fussbodenriegel hinter der Entwässerungsebene durchlaufend eingespannt sein. Bei umlaufendem Einbau muss sichergestellt sein, dass diese in der gleichen Ebene liegen, sodass sie im Eckbereich dicht und dauerhaft miteinander zusammengefügt (in der Regel verklebt) werden können.
Das Ausfüllen der Anschlussfugen muss mit Dämmstoffen ausgeführt werden. Die Abdichtung von Anschlussfugen zwischen Fassade und Bauwerk muss mit dauerelastischem Silikondichtstoff mit vorgelegter geschlossenzelliger Hiterfüllung und entsprechenden Fugendimensionierung ausgeführt werden.
Variante „Anschlussdichtungen im Positionsbeschrieb separat ausgewiesen“.

Die Anschlussdichtungen werden in einer separaten Position im Positionsbeschrieb aufgeführt 
Sonnenschutzbefestigungen
Für die bauseits gelieferten Befestigungshalter sind Verstärkungseinlagen entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien von Forster Thermfix vario einzubringen. Die Verstärkungen sind mit dem Grundprofil bzw. der Basiskonstruktion kraftschlüssig zu verbinden. Die Grösse und Positionierung der Einlagen muss mit dem Sonnenschutzhersteller /Lieferanten vorgängig abgestimmt werden. Ebenso sind die Verkehrslasten auf die Sonnenschutzanlagen vom Sonnenschutzhersteller /Lieferanten zu bestimmen. 
Stromzufuhr

Alle erforderlichen Vorkehrungen für den bauseitigen Elektrokabel​durchzug, wie Umlenkrohre, Einzugsdrahteinlagen, Schlaufen, etc. sind einzurechnen. Der Platzbedarf der Elektroleitungen sowie die Positionen der Kabeleinführungen sind vorgängig abzuklären.
Unternehmervorschlag

Falls ein anderes als das ausgeschriebene System vom Unternehmer vorgeschlagen wird, sind sämtliche bauphysikalischen Nachweise sowie ein Handmuster und die entsprechenden Detailpläne wie Systemschnitte, Wandanschlusslösungen und dergleichen dem Architekten mit der Offerte einzureichen. Eine Unternehmervariante darf nur im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen angeboten werden.

Offeriertes Profilsystem: .....................................................................
Lieferumfang:

-
Alle erforderlichen Montagegarnituren.

-
Lieferung, Verteilung und Montage.

-
Füllmaterialien und Abdichtungen innerhalb der Konstruktion.

-
Montagegerüst auf der Innenseite.
-
Kranzüge

Nicht einzurechnen sind:

· Fassadengerüst auf der Aussenseite.
1.0.1
Konstruktionsbeschreibung zu Einsatz- Fenster- und Türelemente 

Profilsystem

Profilsystem forster unico / unico XS. 
· - Bautiefe Blendrahmen: ab 38 mm

· - Bautiefe Fensterflügel: 88mm
· - Bautiefe Türflügel: 70mm (flächenbündig zum


 Blendrahmen)
Wärmegedämmtes Profilsystem mit thermischer Trennung aus Edelstahl, Profilschalen aus Stahl / Edelstahl und Falzabdeckung aus Kunststoff, Profilschalen als geschweißte Präzisionsstahlrohre, Laserschweißverbund zwischen Profilschalen und Edelstahlfachwerk,

Rahmen und Türflügel auf der Aussenseite und der Innenseite flächenbündig,
Rahmen und Fensterflügel auf der Aussenseite flächenbündig, auf der Innenseite aufschlagend. 3-schichtiges Dichtungssystem bestehend aus umlaufender Aussen-, Mittel- und Innendichtung.

Die Fabrikation der Elemente hat nach den Richtlinien des Systemherstellers zu erfolgen.

Der statische Nachweis ist durch den ausführenden Unternehmer zu führen und die Profile gegebenenfalls zu verstärken.

Ansichtbreiten Stahlprofile außen:


· - Flügelrahmen Fenster: 19mm

· - Fensterflügelstulpprofil: 50mm

· - Blendrahmen Fenster: 70mm 

· - Flügelrahmen Tür: 60mm

Breite der Schattenfuge zwischen Blend- und Flügelrahmen:
· Fensterelement: 8mm

· Türelement: 5mm
Glashalteleisten

- Zur Halterung der Gläser/ Paneele werden Aluminium-Glashalteleisten mittels nicht sichtbarer Systemklemmschrauben einseitig auf dem Verbundprofil befestigt. 

- Der gegenüberliegende Glashalter ist als gefalzter Anschlag (15 [mm]) des Verbundprofils vorzusehen. Das Glas sitzt außermittig des Rahmenprofils.

Materialqualität Profile

Profile in Stahl bandverzinkt Z275 (Zinkauftrag 275 [g/m2]), Schichtdicke 20 [m], beschichtet.

Anforderungen an das Profilsystem, Ausführung Fenster 

- Uf -Wert der Profilkombination DIN ISO 10077 >1.6 [W/(m²K)] 

- Luftdurchlässigkeit EN 12207, Klasse 4

- Schlagregendichtheit EN 12208, bis E 1050

- Widerstandsfähigkeit gegen Windlast EN 12210, bis Klasse C5/ B5

- Bedienkräfte EN 12217 Klasse 1

- Stoßfestigkeit EN 13049 Klasse 3

- Dauerfunktion EN 12400 Klasse 4

- mechanische Festigkeit EN 13115 Klasse 4,

Konstruktive Rahmenbedingungen

Die Herstellung und Montage muss entsprechend den Richtlinien bzw. Verarbeitungsunterlagen des Systemherstellers erfolgen.

Die vorkommenden Anschlusskonstruktionen sind in den Positionsbeschreibungen schematisch mit Angaben zur Ausführung dargestellt. Die Details entsprechend dieser Vorgaben müssen vom Auftragnehmer ausgearbeitet werden. Eine funktionsgerechte Ausführung der Anschlusskonstruktionen zwischen Pfosten-Riegel-Konstruktion und Element gehört ebenso wie folgende Rahmenbedingungen zum Lieferumfang des Auftragnehmers und sind vertragsgemäss zu erfüllende Leistungsanforderungen:

· Bei geschweissten Konstruktionen sind die Montagestöße mit dem Architekt abzustimmen und mit geeigneten Massnahmen gegen Korrosion zu schützen.

· Der statische Nachweis ist durch den ausführenden Unternehmer zu führen, die Profile sind gegebenenfalls zu verstärken.

· Der Einbau von Aluminium- / Stahlanschlusswinkeln oder Blechkantteile muss mit einem hierfür geeigneten Ausgleichprofil ohne Wärmebrücken ausgeführt werden.

· Abdichtungen im äusseren (Kaltseite) Bereich der Konstruktion müssen durchgängig/durchlaufend dampfdiffusionsoffen ausgeführt werden, um das Entfeuchten der Anschlussfugen zu gewährleisten. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der dampfdiffusionsoffenen Ausführung maximal 3,0 [m]

· Aufnahme von Bewegungen bzw. Durchbiegungen von Pfosten und Riegel unter Eigen- und Verkehrslast sind durch konstruktive Massnahmen zu gewährleisten.

· Gewährleistung der Dilatationsmöglichkeit mit entsprechenden Vorkehrungen gegen Spannungsgeräusche. 

Isolierglaselemente

siehe Pos. 1
Glas- und Paneeleinsatz

Trockenverglasung mit EPDM-Dichtungsprofilen auf der Innenseite. Auf der Aussenseite umlaufende Dichtungsebene aus EPDM-Dichtungsprofilen. 

Paneelelemente

- Paneeleinspannstärke: wie Isolierglas

- Paneele aus ggf. mehrfach abgekanteten Aluminium- oder Stahlblechen, Stärke mind. 1.5 mm auf der Innen- und Außenseite. Hohlräume sind zu isolieren. Umlaufende Abdichtung des Paneelverbunds mit dampfdiffusionsdichten Ummantelungsbändern.

Beschläge

Es sind nur bewährte und den Belastungen und Einbausituationen angepasste, den gültigen Normen sowie Prüfzeugnissen und Zulassungen entsprechende Systembeschläge einzusetzen. Alle erforderlichen Befestigungsmaterialien, die erstmalige Einstellung und die Funktionsprüfung sind in die Preise einzurechnen. Über die nachfolgend beschriebene Standardbeschlagsart hinausgehende Forderungen sind der Positionsbeschreibung zu entnehmen.

- Die einzurechnenden Beschlagteile müssen mindestens die nachfolgenden Merkmale aufweisen und mindestens den Anforderungen der dem angebotenen Profilsystem zugrundeliegenden Verwendbarkeitsnachweise entsprechen. 

- Die detailierte Beschlagsauswahl ist den Positionsbeschreibungen zu entnehmen.

Unternehmervorschlag

(nur hinweislich: Fabrikat der Planung für die Fenster und Verglasungen: Forster Unico XS / Forster Unico)

- vom Bieter anzugeben:

Angebotenes Fabrikat für die Fenster und Verglasungen:

…………………………………………………………………….

Bedienungselemente

-
Elektrischer Oberlichtöffner als Kettenantrieb mit Abschaltautomatik Fabr. Winkhaus o. glw. inkl. 5lfm elektr. Zuleitung
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